
h Jn der Expedition des Couriers.
Nr. 114. Halle, Monta

s e e Deutſchland.
Berlin, d. 16. April. Des Koönigs Majeſtät

nger a. haben den Regierungs Rath Häckel zu Potsdam
kopf a. zum Ober Regierungs Rath und Abtheilungs Diri-
ary u. genten für kirchliche und Schul Angelegenheiten bei
Aktuar der Regierung zu Merſeburg Allergnädigſt zu ernennen

geruht.furt. c Der Landgerichtsrath Knieſe zu Eisleben iſt zum
Ober Oberlandesgerichtsrath in Magdeburg allerhöchſt er
Glaßz nannt, und dem Oberlandesgerichts Aſſeſſor Buch

)anger- bolz iſt die durch den Austritt des Knieſe erledigte
Aſſeſſor Stelle bei dem Landgerichte in Eisleben den

ppe m. 30. März e. verliehen dem Juſtiz Kommiſſar und
Werner Notar Dr. Johann Heinrich Koch sen. zu Erfurt iſt

Gem. mittelſt allerhöchſt vollzogenen Patents der Charakter
eines Juſtiz-Kommiſſionsraths ertheilt der Patrimo-

Berlin. nialrichter des Patrimonialgerichts Bayernaumburg
Kfm. untern Theils, Weigel, hat dieſe Verwaltung am

gedütfe 14. April e. niedergelegt der Gerichtsamts Aktuar
dukteur bei dem ehemaligen Gerichtsamte für den Bezirk Neu-
a. Leip- markt zu Halle, Samuel Chriſtian Seidemann, iſt

in gleicher Eigenſchaft bei dem Gerichtsamte in Mans
feld den 22. April e. angeſtellt.

Anzeige.Pairs- Bei der am 14. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der
Ankla-Hten Klaſſe 71ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2
och der Bewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 77878 und 79177
f. Die n Berlin bei Seeger und nach Breslau bei Schreiber
den. 10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4420. 11,918.

Tabet 22.7090. 61,128. 77.287. 88,876. 96 991. 100,345.
ſind 106,887 und 108,616 in Berlin bei Burg, bei Gro

iergerie nau, bei Matzdorf und bei Seeger, nach Breslau bei
klagten J. Holſchau, Bromberg bei Schmuel, Cöln bei Reim-

I wWierteljährl. Abonnements
J preis für Halle und unſere
e unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſchon, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

bold, Cottbus bei Breeſt, Elberfeld bei Heymer und
nach Halle bei Lehmann 14 Gewinne zu 500 Thlr.

34,009.auf Nr. 3493. 5482. 19,069. 26,642.

41,799. 41,879. 44,303. 50,753. 59,998. 72,309.
36,951. 91,876 und 94,274 in Berlin bei Gronau,
bei Meſtag und bei Seeger, nach Breslau 2mal bei
Schreiber, Brieg bei Bohm, Bromberg bei Schmuel,
Duüſſeldorf bei Spatz, Halle bei Lehmann, Krotoszyn
bei Albu, Magdeburg bei Brauns, Neiſſe bei Jaäkel,
Sagan bei Wieſenthal und nach Stettin bei Rolin
37 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1147. 4220. 5202.
5311. 6868. 10028. 11,816. 14,897. 20,524.
22,746. 81.497. 34 822. 36,425. 89,216. 50 871.
56,328. 65,350. 69,661. 69,763. 75 085. 76,8656.
76,949. 88,962. 88 944. 91,820. 92 250. 92,904.
95,183. 96,180. 97,715. 98,236. 98,975. 104,775.
106,416. 108,176. 108,288 und 109,867.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 15. Mai 1835.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-
DOirection.

Leipzig, d. 15. Mai. Zu der Anlegung einer
Eiſenbahn von hier nach Dresden iſt geſtern eine Sub
ſkription auf 15,000 Stuck Aktien eröffnet und heute
bereits geſchloſſen worden. Binnen noch nicht 7 Stun-
den wurde die ganze Summe von 15 Millionen Tha-
ler pr. Et. durch Unterzeichnung gedeckt und ſchon ſind
die Aktien im Werthe geſtiegen.

„Schwei z.
Zurich, d. 8. Mai. Am 6. wurde der Flüchtling

Herold der früher in der Schweiz unter der exaltir-
ten Partei eine bedeutende Rolle ſpielte und erſt kürz-
lich zum Burger von BaſelLandſchaft ernannt ward,
hier eingefangen und durch Landjäger über die (Kan-
tons-) Gränze gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Man war an der Boörſe

wenig beſorgt über den Aprilprozeß, und glaubte der
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Pairshof werde ſich entſchließen, die Angeklagten vor
die Aſſiſengerichte zu verweiſen, dabei aber die Vor
ſicht brauchen, die Aſſiſen der Orte, wo die Unruhen
Statt fanden, auszuſchließen.

Von den 28 Angeklagten, welche ſich gefugt hat
ten ruhig zu bleiben, ſind, wie man hoöört, neuerdings
6 widerſpenſtig geworden, ſo daß vermuthlich morgen
nur 22 zur weiteren Verleſung des Anklageakrts kom
men werden.

Die „Tribune“ (das Hauptblatt der wüthendſten
Republikaner) hat aufgehört; ſie erklärt in ihrer letz-
ten Nummer ihre Abonnenten ſollten vom „Refor-
mateur“ bedient werden. Vom 17. Jan. 1831 an iſt
die „Tribune“ nach und nach in 157,630 Fr. Geld-
ſtrafe und ihre Geranten (verantwortliche Geſchäfts
fuührer) zu 49 Jahren Gefängniß verurtheilt worden.

Der neue Kriegsminiſter, Marſchall Maiſon,
hat ein Cirkularſchreiben an die Generale, welche in
den Militairdiviſionen den Befehl haben erlaſſen.
Man ſindet darin außer den herkömmlichen Formeln,
auch die Bemerkung: die Armee habe durch ihre ſtarke
Stellung, ſo wie durch ihre Einigkeit mit der National-
garde, zur Befeſtigung des konſtitutionellen Thrones
machtig beigetragen ſie ſei bereit geweſen, den Pa-
triotismus den ſie im Jnnern gezeigt, auch nach
Außen zu entfalten Europa aber habe glücklicherweiſe
die Nothwendigkeit eines Friedens begriffen, auf wel
chem alle Jntereſſen beruhten die Politik, uüber-
einſtimmend mit der Menſchlichkeit, habe den Frieden
der Welt erhalten.

Bekanntlich wurden mehrere franz. Seeleute vom
Linienſchiffe Suffren“ am vorjährigen Geburtsfeſte
des Königs durch eine unvorſichtige Salve der ame-
rikaniſchen Fregatte „United States“ theils getödtet,
theils verwundet. Die amerikaniſche Regierung hat
jetzt jedem Verwundeten eine lebenslängliche Penſion
von 120 Dollars und eine gleiche Summe den Fami-
lien der Getoödteten bewilligt.

Spanien.
Der nach Navarra geſandte engliſche Kommiſſair,

Lord Elliot, iſt am 5. Mai wieder zu Bayonne an
gekommen. Man kennt nun auch die Uebereinkunft,
welche durch Lord Elliot's Vermittelung zwiſchen
Valdez und Zumalacarreguy in Bezug auf
den Austauſch der Gefangenen am 27. April zu Lo
grono zu Stande gekommen iſt. Uebrigens iſt die
Sendung ohne weiteren Erfolg geblieben.

Griechenland.
Athen, d. 18. April. Der neulich gefangene

Räauberchef Kontobuniſios iſt an ſeinen Wunden
geſtorben, ohne daß man im Stande geweſen waäre,
ihm Bekenntniſſe zu entlocken. Auch die Gebruder
Chondrojanni ſollen eingefangen ſein, und ſo iſt der
Peloponnes von Räubern geſaäubert. Dagegen ſind
an der türkiſchen Granze und in den Thermopylen wie-
der Plünderungen vorgefallen, und in den griechiſchen
Gewäſſern haben ſich Seeräuber gezeigt. Doch ſind
unſere Schutzmaßregeln ſchon gut genug organiſirt,
um erwarten zu laſſen, daß dieſem Unweſen bald ge

Die Regierung beſchäftigt ſich jetztſteuert werde.

ernſtlich mit der Errichtung höherer Schulen, und ei-
nige derſelben dürften eheſtens ins Leben treten. Die
politiſche Spannung, die Ungewißheit uüber das was
werden wird iſt noch immer gleich groß. Alles ver
muthet, Alles forſcht, Alles intriguirt doch richten
ſich auf den König Otto, der nun bald ſelbſtſtandig
die Zügel der Regierung ergreifen wird die Blicke
faſt Aller mit dem größten Vertrauen.

Die Abneigung gegen ariſtokratiſche Titel iſt ein
charakteriſtiſcher Zug bei den heutigen Griechen. Titel
hat man hier nicht, kennt man nicht, und will man
nicht; keine Gewohnheit, keine Tradition ſpricht da
fur ſelbſt der Genius der Sprache ſcheint ſich da
gegen aufzulehnen. Darum hat auch die griechiſche
Nationalverſammlung alle Adelstitel geſetzlich unter
ſagt, und keiner von den ausgezeichneten Männern des
Freiheitskampfes wie ein Miaulis, ein Konduriotis,
ein Tzavellas und Zaimis, die Nächſtberechtigten, oder
ein Mauromichalis, der doch wirklich Fürſt in der
Maina geweſen, nimmt fur ſich ſelbſt, noch die Na-
tion fur ſie dergleichen in Anſpruch ſie ſehen dies
vielmehr acht Griechiſch, als eine Faſchingepoſſe, an.

Türke i.
Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge hat

die neuliche Verordnung des Sultans uüber das Tabak-
rauchen große Unzufriedenheit nicht nur in der Haupt-
ſtadt, ſondern auch in den Provinzen, beſonders in
Bulgarien erregt. Der Sultan wird es mit Mühe
durchſetzen, und die Zahl ſeiner Gegner dadurch ver
mehren. Den Türken die Gebräuche beim Tabakrau
chen zu beſchränken, mochte nicht minder ſchwierig
ſein, als einer an Wein oder Bier gewöhnten Nation
dieſe Getränke zu unterſagen.

Aus Alexandria gehen traurige Nachrichten
ein: die Peſt greift mit verdoppelter Gewalt um ſich.
Am 14. April ſollte eine Todtenfeier fur die gefallenen
Opfer gehalten werden, als am Tage zuvor die Seu
che mit geſteigerter Wuth wieder ausbrach und allge-
meine Beſturzung verbreitete; die Feier unterblieb
und jeder ſuchte nur ſich zu retten. Bemerkenswerth
iſt, daß während der ganzen Zeit, wo die Peſt herrſch
te, doch viele Geſchäfte gemacht wurden, und daß
namentlich die Engländer große Einkäufe von Baum
wolle abgeſchloſſen haben. Die betraächtlichen Baum
wollvorrathe, die fur Rechnung Mehemed Ali's in
Alexandria lagerten, ſind faſt alle von Engländern um
niedrige Preiſe aufgekauft worden. Mehemed hat bei
ſeiner Abreiſe nach Oberägypten den Befehl hinterlaſ
ſen, die Baumwolle um jeden Preis loszuſchlagen,
weil er befürchtete, daß die Europäer Anſtand nehmen
möchten, einen Artikel an ſich zu bringen, der ſo ſehr
der Anſteckung ausgeſetzt iſt, und leicht die Peſt in
Europa verbreiten konnte. Er vermuthete jedoch, daß
die Gewinnſucht alle Skrupel beſeitigen und daß er um
niedrige Preiſe trotz aller Gefahr ſeine Waare an
Mann bringen wurde. Dies iſt auch geſchehen und
es durfte nun Sache des civiliſirten Europa's ſein, ſich
gegen das Einſchleppen der Peſt durch die ſtrengſten
Quarantaine Maßregeln ſicher zu ſtellen.
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Vermiſchtes.
Nach Briefen aus Galizien iſt die dortige volk

reiche Stadt Brod y (welche unter 21,000 Einwoh
nern uber 17,000 Jſraeliten zählt) faſt ganz ein Raub
der Flammen geworden über funfhundert Häuſer ſol
len in Aſche verwandelt ſein. Der Handelsſtand in
Galizien, in den angränzenden polniſchen Provinzen
wie in der Moldau, wird bedeutende Verluſte erlitten
baben Brody iſt der Stapelplatz jener Gegend und
Centralpunkt fur die Verſendungen nach Polen, Ruß-
land und nach den Fuürſtenthuümern.

Man ſchreibt aus Stralſund unterm 4. Mai:
Jn Barth und der umliegenden Gegend hatte in neue-
rer Zeit ein Mann deſſen Herkunft noch nicht näher
hat ermittelt werden koönnen, in weiblicher Kleidung
und größtentheils des Nachts, arztliche Praxis getrie-
ben und als Wunder Doktor großen Zulauf gefunden.
Er iſt indeſſen verhaftet und ſpaterhin, da eine von
ihm durch den Bauchſtich operirte waſſerſüchtige Kran
ke geſtorben, zur Kriminal Unterſuchung gezogen
worden.

Ein Uhrmacher, Namens Junod in Genf,
welcher unerwartet von einem reichen Engländer (Lord
Grantham) anderthalb Millionen Thlr. Preußiſch erb
te, hat auch nicht das Mindeſte in ſeiner Lebensweiſe
geandert, und auch ſeine Frau geht noch immer mit
ihrem alten Mantel, Hut und Handkorb ihren Ge
ſchäften nach. Mann und Frau arbeiten regelmäßig,
wie früher in der Fabrik von François und Lecultre,
obgleich ſie gegenwärtig vielleicht reicher ſind, als ihre
Brodherren, und befurchten nur, daß ihre Kinder durch
das viele Geld Schaden an ihrer Seele erleiden moö
gen. Beide Eheleute gehören einer frommen Metho-
diſten Gemeinde an und werden wahrſcheinlich einen
Theil des Geldes zum Bau einer Kirche fur dieſelbe
verwenden.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten beehren
wir uns die heute vollzogene eheliche Verbindung erge-
benſt anzuzeigen.

Willerode, den 10. Mai 1835.
Amtmann Karl Koch,
Thereſe Kolh, geb. Kegel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
die Schießuübungen des hieſigen Wohlloöblichen Fuſilier
Bataillons mit dem 18. d. Mts. auf der Rabeninſel
beginnen.

Halle, den 16. Mai 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Von der Bauſtelle am Hospital-Platz kann Erde
ſowohl zu Lande als zu Waſſer unentgeltlich abgefahren
werden. Wegen Abfuhre zu Waſſer mußte aber gleich
in den nächſten Tagen mit Herrn Wilhelm Fur-
ſtenberg vorgängige Rückſprache genommen werden.

Neue Baſtmatten, à Stück 9 Sgr. bei S
C. H. Riſel.

Meine bisherige Wohnung im Scharrngebäude, in
der großen Steinſtraße, habe ich auf den Schülershof
in das Haus des Gerichtsboten Hrn. Ruffer, No.
761., verlegt, und empfehle mich ferner einem reſp.
Publikum mit allen Sorten von Kammmacher Waa-
ren, ſowohl fertig als auch bei gütigen Beſtellungen, in
prompteſter Bedienung und zu möglichſt billigen Preiſen.

A. G. Rößler,
Kammmacher.

Von feinen bemalten Pfeifenköpfen erhalte ich wö
chentlich neue Muſter.

F. A. Spieß.
Offene Buchhalter- Stelle.

Für eine bedeutende Fabrik im Königreich
Preuſsen wird ein Buchhalter verlangt derselbe
erhält 6 800 Thlr. Gehalt und noch eine Tan-
tiéme vom Geschäft, welche sich jährlich noch
auf einige 1000 Thlr. belaufen würde.

J. F. L. Grunenithal in Berlin,
Zimmerstraſse No. 34.

So eben iſt erſchienen und in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn zu beziehen:
Mannkopf, A. J. Erganzungen und Abanderun
gen der Preußiſchen Geſetzbucher. Mit Genehmi-

gung E. Hohen Juſtiz Miniſterii. 6 Bde. Ir Bd.
Enth. d. Allgem. Landrecht. Theil I. Tit. 1 23.
geh. Preis aller 6 Bde. 7 Thlr.

Heute, Montag den 18. Mai, werden die Prager
Muſiker von 3 Uhr an im Fun eſchen Garten ſpielen-

Stohwaſſer.
Es iſt ein zweijahriges braunes Hengſt Fohlen bei

dem Einnehmer Chriſtian Beßler in Langen-
bogen zu verkaufen.

Auf dem Papeſchen Rittergute zu Erdeborn
liegen 18 Stuck trockene eichene Bohlen, von 20 bis 28
Fuß Länge und 18 bis 24 Zell Breite, vorzuglich fur
Tiſchler paſſend, zu verkaufen.

Heute, Montag den 18. Mai, werden ſich die
alten bekannten Prager Muſiker im Furſtenthal zum
erſtenmal mit Concert Muſik hören laſſen. Anfang
Nachmittags 5 Uhr.

L. Preus.
Koſſathengut- Verkauf.

Das zu Belleben gelegene Keſſathengut der ver
ſtorbenen Wichmannſchen Eheleute, einer Schmiede
mit 22 Morgen Acker zu 40 Scheffel Ausſaat, ſoll den
29. Mai, Morgens 9 Uhr in daſiger Wohnung offent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Belleben, den 15. Mai 1835.
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Da Montag den 11. Mai wegen ungünſtiger Wit
terung das Concert nicht ſtatt gefunden hat, ſo ſoll es
Montag den 18. Mai bei günſtiger Witterung durch
die Dölauer Berghautboiſten gehalten werden, wozu er
gebenſt einladet Kuhne auf der Maille.

Vieh- Verkauf.
2 dreijährige Zucht-Bullen, 2 AckerPferde, 50

Hammel, 50 Mutter-Schaafe, 17 Stein Wolle, hat
zum Verkauf Wendenburg,

in Zabitz bei Gerbſtädt.

m

Ein Wohnhaus nebſt geraumigen Reben
gebäuden in gutem baulichen Stande, nahe der
Saale, in der Gegend von Rothenburg
bis Calbe, wird auf mehrere Jahre zu pach
ten geſucht. Nahere Auskunft daruüber ertheilt
die Poſt Expedition in Alsleben und der
Gutsbeſitzer Herr Wendenburg in Rum-
pin bei Wettin.

Guts- Verkauf.
Ein Landgutchen mit ganz neuen Gebäuden, 2 Mor

gen Garten, 1 Wiſp. 12 Schfl. Ausſaat Acker,
5 Schfl. Wieſen, welches von allen Dienſten Lehnen
und Zinsgetreide frei iſt, und jährlich überhaupt 8 Thlr.
Abgaben hat, ſoll ſofort, wegen eines Veranderungsfalls,

mit vollen Jnventarien, 6 Stuck Rindvieh, Schwei-
nen, Federvieh oller Art, das Recht 24 Stuck Schaafe
zu haiten, Wagen, Pflug und Eggen, fur 1200 Thlr.
(600 Thlr. können ganz feſt zu 4 pCt. darauf ſtehen
bleiben) verkauft werden.

Näheres ertheilt der Gutsbeſitzer Röſeler in Mötz
lich bei Halle.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 16. Mai 13835. Br. G.
t. Schuldſch. 4 tot 100 Oſtpr. Pfandbr.

Pr, Engl. Ob. 3504 993 983 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 65 64z Kur u. Nm. do.

Nm. Jnt. Sch. doſ4 (1005 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 101 Ddo. do. d. Nm.
Königsb, do. (0998 Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 4z! 992 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 40 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk.
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1023 Friedrichsd'orDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. Mai.
Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 7 6Gerſte 27 6 28Hafer 18 9 2260Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 15. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 34 thl. Gerſte 255 27 thl.
Roggen 33 Hafer 217 215

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 16. Mai.

Weizen 2 thl, 20 gr. bis 3 thl. 12 gr.
Roggen 2 8 2 e 10 5Gerſte 1 18 1 20Hafer 1 e 6 1Rappsſaat 8S
W. Rübſen 7 16 2 7 218
S, Rübſen 7
Oel, die Tonne z0

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. Mai: 16 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Mai

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. -Roth Pfeiffer a.
Merſeburg. Hr. Commerzienrath Herrmann a,
Schoönebeck. Hr. Kaufm. Kattermann m. Fam.
a. Ronneburg. Hr. Kaufm. Boſſe a. Züllichau.
Hr. Kaufm. Denecke a. Magdeburg. Madame
Francke u. Fräul. Tochter a. Bremen. Die
Hrrnu. Buchh. Gebr. Hahn u. Hr. Kfm. Godecke
a. Hannover. Hr. Partik. Gabe m. Gem. a.
Hamburg. Hr. Buürgermeiſter Securius nebſt
Tochter a. Delitzſch. Hr. Adminiſt. Herrmann
a. Schönebeck. Hr. General Sarazin a. Lon
don. Hr. Amtm. Klepp a. Coſitz. Hr. Kfm.,
Gärtner m. Gem. a. Berlin. Hr. Kfm. Meyer
a. Frankfurt a. M.

Stadt Zuürch: Hr. Floß IJnſp. Senf a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Herrdre a. Petersburg. Hr. Ka
pitain Krug v. Nidda a. Gatterſtedt. Hr. Apo
theker Ritter a. Eisleben. Hr. Landſtallmeiſter
v. Thielau a. Graditz.

Goldnen Ring: Hr. Thierarzt Steineck m. Gem.
a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Neubauer u.
Mad. Borghardt a. Magdeburg. Hr. Pred.
Euckermann a. Magdeburg Hr. Apoth. Krauſe
a. Leipzig. Hr. Koch Weisheit a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schulze a. Frank
furt a. M. Hr. Gaſtwirth Kluge a. Breslau.

Hr. Kfm. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kfm.
Löhr a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Haacke
a. Berlin. Hr. Kaufm. Sell a. Langenſalze.
Mad. Benne a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kranz a. Magde-
burg. Hr. Fabr. Nuürnberg a. Neuſtadt.
Hr. Muller Leuſchner a. Gräfenhainchen. Hr.
Oekon. Claus a. Elbersdorf. Hr. Steuerbeam-
ter Rimroth a. Genthin.

No. 173 Dem. Meyer a. Eisleben.
No. 1725: Hr. Prof. Vater m. Fam. a. Berlin.
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